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und der von ihr geschaffene und gelenkte Wille ist gut .LediglichalsoaufderMachtderIdeeüberdenWillenberuhtdieIdeederinnernFreiheit.WiewillmandiesenNamenrechtfertigen,wennnichtganzentschiedengedachtwird,dassderEntschlusslediglichvonderethischenIdeeherbeigeführtodergarderWillenurdurchsieerzeugtist?—MitdieserAnnahmegeratenwirgarnichtindiePsychologie,dawirhiereinpsychologischesFactumnurethischbeurteilen,abernichtseineWirklichkeiterklären.

 Aber stammt nicht auch die Schönheit aus der reinenVernunft?undheißtnichtdarumauchsiemitRechtfrei?Gewiss—abergutheißtsienicht,sowenigwiediekenntnis.WahrundschönnennenwirgewissegeistigeErzeugnisse;gutaberheißteinegewisseerzeugendeTätigkeitselbst.EinErkanntesistwahr,nichtdasErkennen,nochauchderErkennende;einWerkistschön,nichtdasBilden,nochauchderBildner;gutaberistdashervorbringendeWollen,ja,gutistdasdurchdieIdeenbewirkteWollen,alsodiewollendePersönlichkeitselbst.DurchdieMachtdersittlichenIdeengestaltetdasSubjectsichselbstzumgutenMenschen:damitunterwirftesseineganzeNatur,seinErkennen,BildenundBegehren,derreinenVernunft;somachtessichselbstalswirklichenMenschenzumintelligibelnWesen.DasSchöneistnichtminderintelligibelalsdasGute;aberesistunwirklich,bloßeSchein-FormanwertloserMaterie.DasGutedagegenistzugleichundweilestelligibelist,auchwirklich;esistnureinVerhältnis,aberamWirklichen,alsoeinwirklichesVerhältnis,dasdeteristalsdasCausalitäts-VerhältnisinderNatur.DieSittlichkeitistdieOrganisationdesWillens,dieForm,durchwelchederMensch,dasmächtigsteWesenimAll,aucheinzigwertvollwird—dasmächtigste,weilihmalleKräfte,licheundgeistige,dienen;einzigwertvoll,weilindieserFormdieFrage:wozuallesSein?ihrenletztenAbschlussfindet.


